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21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Auch in diesem Jahr werden im Rahmen der "Richtlinie zur Förderung des Ausbaus der Rad-
verkehrsinfrastruktur im Kreis Pinneberg" Fördermittel für die Sanierung und den Ausbau der 
Radwegeinfrastruktur bis zu 75 % verteilt. Der Stichtag für die Antragsstellung ist der 30. 
September. 

Hierfür werden von der Verwaltung zwei Maßnahmen vorgeschlagen:

Ausbau Radweg Kleine Twiete

Auf den rd. 900 Metern zwischen Ecke Kleine Twiete/Kleine Twiete (Verlängerung In de 
Hörn), Anfang Betonspurbahn und der neuen Brücke über dem Ohrtbrooksgraben soll die 
Betonspurbahn aufgefräst sowie der Mittelstreifen und zum Teil etwas vom Seitenstreifen 
ausgekoffert und mit Frostschutztragschicht aufgefüllt werden. Über die gesamte Breite, wo 
es möglich ist auch auf einer Breite von drei Metern, soll eine Asphalttragdeckschicht gezo-
gen werden.

Von der Spurbahn wird Abstand genommen, weil:

 die vorhandenen Spuren für Fahrradanhänger und Kinderwagen zu schmal sind

 der Mittelstreifen einen Überholvorgang so gut wie unmöglich macht und das Hoch-
wachsen der Vegetation zur Beeinträchtigung führt

Es muss noch geprüft werden, ob Bäume entfernt werden müssen.
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Die Kosten für diese Maßnahme verteilen sich wie folgt:

Kostenschätzung Herstellung: ca. 150.000 €
förderfähiger Anteil: ca. 130.000 €
Zuwendungshöhe von 75 % ca.   97.500 €
Eigenanteil Stadt: 20.000 € + 32.500 € = ca.   52.500 €

Markierungsarbeiten im Zuge der Aufhebung der Nutzungspflicht der Sonderwege für 
Radfahrende an der L 107 

In den Abschnitten ohne Schutzstreifen sollen gem. Anordnung Fahrrad-Piktogramme mar-
kiert werden. Diese Markierung muss durch die Stadt Tornesch erfolgen. Da es sich bei dem 
Piktogramm um kein offizielles Verkehrszeichen handelt, wird es nicht vom LBV aufgebracht.
Es muss noch beraten werden in welchen Abständen (ca. 100 Meter oder ca. 50 Meter) die 
Piktogramme aufgebracht werden sollen.
 
Für den 50 Meter-Abstand spricht, dass es für alle Verkehrsteilnehmer ersichtlicher wird, 
dass die Radfahrer auf der Straße fahren dürfen, da es dort keinen Schutzstreifen gibt. Ge-
gen den 50 Meter-Abstand spricht, dass der Unterhaltungsaufwand doppelt so groß wird.

Kostenschätzung Menge Einzelpreis Gesamtpreis
Herstellung Fahrrad-Piktogramme alle 50 Me-
ter:

57 St. 32 € / St. 1.824 €

An- u. Abfahrt sowie Umsetzen 2 Std. 267 € / Std. 534 €
2.358 €

inkl. Mwst.: 19 % 448 € 2.806 €
Zuwendungshöhe von 75 % 2.104 €
Eigenanteil Stadt 702 €

Des weiterem ist zu beraten, ob in den Einmündungen Rot-Markierungen im Bereich des 
Radschutzstreifens (vom Pinnauring bis Kreyhorn) aufgebracht werden sollen.

Durch die Rot-Markierung wird für die Verkehrsteilnehmer aus den Seitenstraßen schneller 
und klarer ersichtlich, dass die Radfahrer Vorfahrt haben und mit auf der Fahrbahn fahren 
dürfen. Der Unterhaltungsaufwand (Auffrischung) ist zu berücksichtigen sowie dass die Fahr-
bahnmarkierung auf Platz 9 der größten Mikroplastikerzeuger für die Umwelt ist (gem. veröf-
fentlichter Studie des Fraunhofer-Institut vom Juni 2018), Die ganze Studie ist über htt-
ps://www.umsicht.fraunhofer.de/content/dam/umsicht/de/dokumente/publikatio-
nen/2018/kunststoffe-id-umwelt-konsortialstudie-mikroplastik.pdf abzurufen.

Kostenschätzung Menge Einzelpreis Gesamtpreis
Herstellung der Rot-Markierung 428 m² 34,45 € / m². 14.745 €
An- u. Abfahrt sowie Umsetzen 2 Std. 267 € / Std. 534 €

15.279 €
inkl. Mwst.: 19 % 2.903 € 18.182 €
Zuwendungshöhe von 75 % 13.636 €
Eigenanteil Stadt 4.546 €

https://www.umsicht.fraunhofer.de/content/dam/umsicht/de/dokumente/publikationen/2018/kunststoffe-id-umwelt-konsortialstudie-mikroplastik.pdf
https://www.umsicht.fraunhofer.de/content/dam/umsicht/de/dokumente/publikationen/2018/kunststoffe-id-umwelt-konsortialstudie-mikroplastik.pdf
https://www.umsicht.fraunhofer.de/content/dam/umsicht/de/dokumente/publikationen/2018/kunststoffe-id-umwelt-konsortialstudie-mikroplastik.pdf
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Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Die im folgenden aufgeführten Aufwendungen zielen auf die Gesamtkosten der Maßnahmen 
ab. Bei einer möglichen Förderung von 75 % (=113.240 €) würde der städtische Eigenanteil 
für alle Maßnahmen 57.748 € entsprechen.
  

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: X ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
X teilweise gegenfinanziert

vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

X Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja X nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: X ja nein

Produkt/e:
2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*: 170.988
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)
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  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Der Umweltausschuss beauftragt die Verwaltung, die Förderung der beschriebenen Maß-
nahmen durch das Förderprogramm des Kreises („Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur des 
Kreises Pinneberg“ zu beantragen.

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 

Ausbau Radweg Kleine Twiete

Übersicht Fahrrad-Piktorgramme

Radschutzstreifen an der L 107

Auszug_Fraunhofer-Studie Kunststoffe in der Umwelt
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durch befragungen11 wurden 74 potenziell relevante Quellen 

für primäres Mikroplastik ausgewählt, davon wurden von uns

bislang 51 quantifiziert (tabelle 3-1). es wird deutlich, dass die 

häufig in den Medien sehr präsenten Quellen aus Kosmetik12

und textilwäsche in unserer auflistung bei weitem nicht die 

größten sind. zu den top 10 gehören nach unserer analyse: 

abrieb von reifen (1), emissionen bei der abfallentsorgung (2), 

abrieb von Polymeren und bitumen13 in asphalt (3), Pellet-

verluste (4), Verwehungen von sport- und spielplätzen (5), 

freisetzung auf baustellen (6), abrieb von schuhsohlen (7), 

Kunststoffverpackungen (8) und fahrbahnmarkierungen (9) 

sowie faserabrieb bei der textilwäsche (10).

bei den Quantifizierungen konnten wir uns nur auf wenig expe-

rimentelle daten stützen und verfolgten daher, häufig ausge-

hend von Produktions- oder Verbrauchsdaten, einen top-down-

ansatz. zum jetzigen zeitpunkt sollen die ermittelten Werte 

vor allem aufzeigen, wo wir bedarf für eine vertiefte analyse 

sehen. Wo immer dies möglich war, haben wir unsere daten 

mit denen anderer autoren abgeglichen oder mehrere ansätze 

zur bestimmung verfolgt.

die bereits berechneten Quellen ergeben aufsummiert emissi-

onen von 2 880 g/(cap a). Wir nehmen an, dass wir mengen-

mäßig 75 % erfasst haben, so dass wir die gesamtmenge der 

emission primären Mikroplastiks gerundet auf 4 000 g/(cap a) 

bzw. 330 000 t/a für deutschland schätzen.

damit liegen die von uns ermittelten Werte im Vergleich zu 

denen anderer autoren eher im oberen bereich (tabelle 3-2). 

nicht zuletzt liegt dies aber auch daran, dass von uns mehr 

Quellen berücksichtigt wurden.

11
 e-Mail-umfrage bei ca. 250 Wissenschaftlern des fraunhofer-instituts uMsiCht, ergänzt um eine

    von experten und laien (n = 142) sowie diskussionen im rahmen von treffen mit den finanzierenden Partnern der studie.
12 reduktion durch die selbstverpflichtung der hersteller ist noch nicht berücksichtigt.
13

 trotz der tatsache, dass es hochmolekular und schmelzbar ist, taucht bitumen in statistiken zu thermoplastischen Kunststoffen nicht auf.

    aus sicht der autoren dieser studie macht es aber aus einer problemorientierten sichtweise sinn, es in die diskussion einzubeziehen.

Fazit 4: Primäres Mikroplastik hat viele Quellen, die sich hinsichtlich der freige-

setzten Mengen sehr unterscheiden. Für Deutschland schätzen wir die gesamten 

Kunststoffemissionen in Form primären Mikroplastiks auf 330 000 t/a bzw.

4 000 g/(cap a).

3 QUELLEN UND MENGEN

Nr.

Emissionen [g/(cap a)]

UMSICHT
Werte anderer Autoren

Min. Max.

Quelle

1 abrieb reifen 1 228,5 49,6 1 357,0

1.1  Pkw 998,0 - -

1.2  lkw 89,0 - -

1.3  skateboards, usw. 17,9 - -

1.4  fahrräder 15,6 - -

1.5  Motorräder 8,0 - -

2 freisetzung bei der abfallentsorgung 302,8 - -

2.1  Kompost 169 2,7 64,6

2.2  zerkleinerung bauschutt 27,6 - -

2.3  Metallzerkleinerung 4,7 1,9 1,9

2.4  Kunststoffrecycling 101 - -

2.5  deponien 0,5 - -

3 abrieb bitumen in asphalt 228,0 1,5 1,5

4 Pelletverluste 182,0 0,5 2 567,2
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5 Verwehungen sport- und spielplätze 131,8 - -

5.1  Kunstrasenplätze fußball 96,6 79,0 402,1

5.2  Kunstrasenplätze hockey 4,9 - -

5.3  reitplätze 1,2 - -

5.4  Wettkampfbahnen 24,3 - -

5.5  spielplätze 4,8 - -

6 freisetzung auf baustellen 117,1 - -

6.1  abrieb auf der baustelle bei abbrucharbeiten 90,0 - -

6.2  Verarbeitung von Kunststoffen auf der baustelle 25,4 - -

6.3  abrieb/schnittverluste dämmungen 1,7 - -

7 abrieb schuhsohlen 109, 17,5 175,4

8 abrieb Kunststoffverpackungen 99,1 - -

9 abrieb fahrbahnmarkierungen 91 19,3 121,1

10 faserabrieb bei der textilwäsche 76,8 - -

10.1  faserabrieb haushaltswäsche 66 20,1 228,5

10.2  faserabrieb in Waschsalons 8,6 - -

10.3  faserabrieb bei der kommerzielle Wäschereinigung 2,2 19,2 19,2

11 abrieb farben und lacke 65 - -

11.1  abrieb gebäudefassaden 37 14,0 84,2

11.2  abrieb lackierte oberflächen inkl. - -

11.3  abrieb schiffsfarbe inkl. 1,6 140,4

11.4  abrieb Windkraftanlagen (WKa) inkl. - -

12 abrieb landwirtschaftlich genutzter Kunststoffe 45 - -

13 flockungsmittel in der siedlungswasserwirtschaft 43,5 - -

14 abrieb besen und Kehrmaschinen 38,3 - -

14.1  Privater bereich & stadtreinigungen 28,3 - -

14.2  Kehrmaschinen landwirtschaft 9,6 - -

14.3  Kehrmaschinen stadtreinigungen 0,4 - -

15 abrieb industrieller Verschleißschutz, förderbänder 30,0 - -

16 nassreinigung von gebinden 23,0 - -

17 inhalt Mikroplastik in Kosmetik 19,0 1,6 11,0

18 abrieb riemen 16,5 - -

19 abrieb rohrleitungen 12,0 - -

20 abrieb von dekomaterial, glitter, Konfetti etc. 5,8 - -

21
inhaltsstoff von Wasch-, Pflege- und reinigungsmitteln
privater haushalte

4,6 4,6 4,6

22 abrieb fischereiausrüstung 4,5 0,4 4,7

23 abrieb zahnräder, gleitlager, gleitschienen 2,5 - -

24 abrieb rasentrimmer/Motorsensen 1,5 - -

25 zusatz Medikamente 1,3 - -

26 abrieb dolly ropes 1,1 0,1 4,0

27 fragmentierung Pyrotechnik 0,7 - -

28 abrieb bälle 0,4 - -

29 abrieb WKa-Kabel durch torsion 0,02 - -

30 abrieb bojen und fender 0,01 0,2 18,1

Tabelle 3-1:

Quellen für primäres Mikroplastik

insgesamt 51 Quellen, zahlreiche weitere stehen noch aus.
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